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Deutſcher Reichstag. 


74. Sitzung vom 23. April, 2 Uhr. 
Gad end wur na ebereinkommen geſtattet.) 

Präſident Frhr. v. Buol eröffnet die Sitzung mit den Worten: 
38 beiße bir EHRE willkommen zu neuem und hoffentlich er⸗ 
prte em Thun. 2 

11 der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der 
Zolltarifnovelle in Verbindung mit der dritten Berathung der 
kafſer lichen Verordnung, betr. die Erbebung 
eines Zollzuſchlags für aus Spanien und den 
ſpaniſchen Kolonien kommende Waaren. 

Der Kommiſſſon lag gleichzeitig ein Antrag Sali ſch⸗ 
Hammache r über Ermächtigung des Bundesraths zur Er⸗ 
bebung, von Kampfzöllen vor. Die Kommiſſion ſchlägt vor, 
jene Reſolutſon in folgender Saffung anzunehmen: Die 
Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage ſchleuniaſt einen Geſetz⸗ 
bes 0 borzulegen, durch weichen in Ergänzung per Borfhriiten 
des 6 des Boltarit. Gesetzes vom 15. Juli 1879 auch zollfrete 
Waaren unter der dort vorgeſehenen Vorausſetzung mit Zöllen bes 
legt und die Zölle für zollpflichtige Waaren bis auf das Doppelte 
erhöht werden können. 

Ein in Form eines Geſetzentwurfs eingebrachter Antrag 
drhr. v. Stumm ⸗ Möller verlangt anſtatt der Reſolution 
ene gejeglihe Firtrung ihres Inhalts im 8 6 des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes und zwar in der verſchärften Form, daß der Bundes⸗ 
rath Zuſchlagszölle bis zu 100 Proz. erheben darf. 

ußerdem beantragt die Kommiſſion folgende Reſo⸗ 
lutfon: Au den Reichskanzler das Erſuchen zu richten, die 

in führung eines wirkſamen Schutzzolles 
auf Quebrachoholz und die daraus hergeſtellten Extrakte 
und Präparate, ſowie auf andere überſeeſſche Gerbſtoffe baldthun⸗ 
chſt herbeiführen zu wollen. 

ur Geſchäftsordnung beantragt Abg. Dr. Barth (Freiſ. Vg. ), 
den Antrag Frhr. v. Stumm Möller von der Tagesordnung abzu⸗ 
letzen und die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſton mit Prüfung der 
Frage zu beauftragen, ob die Berathung des Antrags mit der 
zweſten Berathung der Zolltarifaovelle zuläſſig fet. 

n Abg. Gamp tritt dem Antrag Barth entgegen Beim Unter 
suounoswohnfißgeieh ſei eine ebenſolche Verbindung verſchiedener 
* en erfolgt. 

te Abgg. Dr. Hammacher (natl.) und v. Saliſch (konſ. 
ſchließen ſich den Ausführungen deh Vortebnerg an. 0 2 

Abg. Richter (Frl. Bp.) befürwortet den Antrag Barth. Wenn 
der Antrag Stumm⸗Möller, der in Form eines Geſetzentwurfs ein⸗ 
gebracht iſt, jetzt gleich berathen wird, wird die Beſtimmung der 
Geſchäftsordnung umgangen, wonach Geſetzentwürfe einer brei- 
maligen Berathung zu unterwerfen find. Wenn beim Unterſtützungs⸗ 

ohnſitzgeſetz eine ſolche Verbindung verſchiedener Materten vor⸗ 
gekommen iſt, jo bildet das noch kein Präjubiz Dieſe Verbindung 
kedt dich Eöiperſbrn d dee auoelaffen 5 — * er⸗ 
agegen, a 
zum Schutz der Minderbelt * B 
der Der Antrag Barth wird darauf gegen die Stimmen 
— nen er 11 ſüdd. Volkspartei und Sozial⸗ 
aten abgelehnt. 
Ant Es. wird zunächſt über die Mefolutton der Kommiſſton und die 
nträge Stumm: Möller wegen der Kampfzölle berathen. 
lich Udo. Möller (natl.): Ich glaube zwar nicht, daß es bedenk⸗ 
ch {ft, wenn der Reichstag und nicht die Regierung die Verant- 
wortlichteit für eine geſetzliche Beſtimmung übernimmt. Da aber 
ogegen von einigen Seiten Widerſpruch erhoben wird, fo bitte ich 
le, nicht den Antrag don Stumm, ſondern die entſprechende Re⸗ 
ſolution der Kommiſſton anzunehmen. ätte ich gewußt, daß 
gegen bie geleglihe Firtrung der Kampizolbeftiimmung ſolcher 
— Tuch erhoden werden würde, ich bätte ihn nicht mit unter- 

Adg. v. Sali . Kind von feinem Adoptiv⸗ 
vater im Stich an 2 als eigentlicher Vater mich 
deſſelben annehmen. Gegen den Antrag des Irhrn. v. Stumm 
1 — gar keine Bedenken vor; ich bitte Ste desbalb, ihn anzu⸗ 

ehmen. 

Abg. Gamp (Rp.) erklärt ſich gleichfalls mit dem Geſetzent⸗ 
wurf Stumm: Möller aer dene een tönne dem Bundesrath 
wohl zutrauen, daß er bel Erhebung und Einführung von Kampf⸗ 
zöllen das Richtige treffen werde. 

Abg. Dr. Hammacher: Sobald die Reſolutlon angenommen 
ißt, wird ſich der Bundesrath ſchlüſſig machen und ein Geſetz ein⸗ 
bringen können, das dann ein viel größeres Gewicht baben wird, 
als wenn der Reichstag ohne Weiteres die Beſtimmung in das 
Bejeg aufnimmt. Im letzteren Falle würde es im Auslande den 

ſudruck hervorrufen, als ob der Bundes rath unter dem Eindruck 
des Reichstages geftanden hätte. Wir müſſen dem Bundes rath die 
. für die geſetzliche Fixlrung dieſes Gegenſtandes 
erlaſſen. 
Staatsſekretüär Graf v. Poſadowsky: Namens ber 
erdündeten Regterungen kann ich erklären, daß 
Biefeiben fein formelles Bedenken baden, wenn in 
ie Zolltarifnovelle eine ſolche materielle Beſtimmung, wie der 
Rattan v. Stumm: Möller, hineinkommt, der keinesfalls von der 
tegierung inſpirirt iſt. Da der Antrag nur eine Vollmacht ent⸗ 
bält, ſo glaube ich erklären zu können, daß im Fall feiner An⸗ 
dabme durch den Reichstag er auch die Zuftimmung der verbün⸗ 
eten Regierungen finden wird. (Hört, hört! rechts.) Aber ich 
muß die Vorbehalte machen, daß dieſe Exklärung keinerlei Urſache 
dene irgendwie bestehenden aktuellen Verhältniſſes tft, und daß 
el Annahme des Antrages ſelbſtwerſtändlich die verbündeten Re⸗ 
ſüerun en die Verpflichtung haben, abzuwägen, in welchem Um⸗ 
ange ſie davon Gebrauch machen. 1 
Sta, Ab. Dr. Barth (Frei. Ver: Ich finde die Erklärung des 
Staate miniſters, daß die Regierung von der ihr gewiſſermaßen auf 
— Präſentirteller dargebotenen Vollmacht nur bedingten Gebrauch 
diachen will, jonberbar. Es wäre doch richtiger geweſen, wenn 
Er eglerung in ſolchem Falle ſich ſelbſt an den Reichstag um 
rweterung ihrer Beſugniſſe gewandt hätte. Mittel und Wege 
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Mittwoch, 24. April. 


hätte ſie ſchon dazu gefunden. Durch den Zollzuſchlag, deſſen 
Einführung Herr d. Saliſch gar nicht abwarten zu können ſcheint, 
ruſt man nur den Chauvinismus in dem Lande hervor, gegen den 
eine ſolche Maßnahme gerichtet iſt. Außerdem kommt die Sache 
jo überſtürzt, daß die betheiligten Induſtrien ſich nicht darauf ein⸗ 
richten können. 

Abg. Dr. v. Bennigſen (natl.): Der Bundesrath ſoll doch den 
Kampfzoll nur einführen, wenn das Verhalten der Reglerung eines 
fremden Staates dazu begründete Veranlaſſung giebt. Durch die 
Erklärung des Schatzſekretärs iſt die Sache gegen früher verändert. 
Wir können indeß für den Antrag v. Stumm nur dann ſtimmen, 
wenn der Bundesrath eine ganz formelle Erklärung abgiebt, daß er 
von der Vollmacht Gebrauch machen wird. 

Schatzſekretär Graf v. Poſadowsky: Wenn der Reichstag 
dem Antrag Stumm⸗Möller zuſtimmt, dann nimmt iha auch der 
Bundesrath an, dann hat er keine Urſache, die ihm gegebene Voll⸗ 
macht e . 

Abg. Möller (nl.) hält es trotz dieſer Erklärung für no hwendig. 
die Verantwortlichkeit dem Bundes rath zu überlaſſen. In den Ge⸗ 
ſetzentwurf dürfte man nur den Theil des Antrags aufnehmen, der 
ſich auf den Zollzuſchlag auf zollpflichtige Waren bezieht, dagegen 
müßte man dem Antrage, ſoweit er ſich auf eine Zollerhebung für 
ſonſt zollfreie Waren bezieht, reſolutoriſchen Charakter laſſen. 

Abg. v. Saliſch tritt dieſem Vorſchlage entgegen und erwidert 
dem Abg. Barth, daß man nicht erſt abwarten könne, bis wir uns 
mit allen Staaten im ſchönſten Zollfrieden befinden. Er babe 
feinen Antrag frühzeitig genug geſtellt, fo daß ſich die Induſtrie 
darauf wohl hätte einrichten können. 

Abg. Dr. Meyer (Halle, fl. Bao.) Retorſionsmaßregeln wie 
Zollzuſchläge haben uns nie genützt, auch im ruſſiſchen Zollkrieg 
nichts. Zwar hat Rußland damals nichts eingeführt, aber es 
hätte ebenſo wenig etwas eingeführt werden können auch wenn der 
gewöhnliche Zoll beſtanden hätte. Wenn der Verkehr einmal todt⸗ 
geſchlagen iſt, ſo kann er doch nicht noch tödter geſchlagen werden. 
(Heiterkeit). Wir ſträuden uns gegen Retorſtonsmaßregeln, weil 
die Erbitterung dadurch vermehrt und die öglichkeit der Ver⸗ 
ſtändigung erſchwert wird. Der Bundesrath hat ſeine Erklärung 
erſt nach vielem Drängen abgegeben, aber darüber bat er nichts 
geſagt, ob er von dem Geſetze, wie es hier vorliegt, auch Gebrauch 
machen kann, und darauf kommt es doch an. Der Antrag be⸗ 
deutet auch eine Beſchränkung der Rechte des 


Relpbluneh £ 3 
g. Richter (Frſ. Voltsp.): Die Induſtrie hat beſſeres zu 
thun, als ſich auf Anträge des Abg. v. Salti einzurichten. Herr 
v. Saliſch hat ja . Z. auch den Flachszoll beantragt. Es handelt 
ſich hler um die Abwägung der Rechte des Reichs⸗ 
tages und des Bundes ratbs. Als im Jahre 1879 zum 
erſten Mal ſolche Vollmacht in die Geſetzgebung hineinkam, verlangte 
die Regierung weitergehende Vollmachten, die der Reichstag nicht ein- 
räumte, und zwar leiſteten gerade die Freunde des Herrn v. Bennigſen 
Widerſtand. Nun tft in der Praxis nach keiner Richtung ein Bedürfniß 
nach Erweiterung der Vollmachten hervorgetreten. Ich denke nicht 
anz jo ablehnend über Zolltämpfe wie der Vorredner, aber es 
dandelt ſich hier doch nicht darum, einen ſchneidigen Zollkrieg zu 
führen, ſondern darum, in wie weit die Zuſtimmung des Reſchs⸗ 
tags erforderlich if. Will man die Zollſätze erhöhen, jo beruſe 
man den Reichstag, der noch viel höhere Sätze unter Unſtänden 
beſchließen kann, als hier beantragt werden. Werden Zollerhöhungen 
mit Zuftimmung des Reichstags angenommen, fo wird die Wir ⸗ 
kung erſt nach einiger Zeit eintreten, überläßt man es dem Bundes» 
rath, fo treten ſie plötzlich ins Leben, was für die deutſchen Konſu⸗ 
menten und Induſtriellen von großer Bedeutung fit. Dieſe haben 
ihre Kalkulation nach dem bisherigen Tarlf gemacht und ſehen ſich 
nun plötzlich geſtört. Der ruſſiſche Zollkrieg bat das deutlich ge⸗ 
zeigt. Die Einführung eines Zolles auf zollfreie Waaren iſt von 
noch einfchneidenderer Bedeutung und kann ſehr verhängnißvoll 
werden. Der Antrag tft nicht das Produkt des 
praktiſchen Bedürfniſſes, ſondern das Er⸗ 
zeugniß einer zollkriegeriſchen Stimmung. 
Wir leiden heutzutage darunter, daß ganz plötzlich durch Regle⸗ 
rungsmaß nahmen, durch die Geſetzgebung und auch aus der Ini⸗ 
ttative des Reichstages heraus die Grundlagen des bürgerlichen 
Erwerbs in Frage geſtellt werden. (Lebhafter Widerſpruch rechts, 
Zuſtimmung links.) Und dieſer Richtung leiſten Sie Vorſchub durch 
ſolche Vollmachten, wodurch die Regterung in die industriellen Ver⸗ 
bältnifje hineinfahren kann, blos um einer zollkriegeriſchen Stim⸗ 
a Ausdruck zu geben. (Beifall links.) 
bg. Dr. Hammacher behält ſich für die dritte Leſung ein 

Amendement vor, das die Befugniß der Regierung, auf zollfreie 
eg einen Zuſchlag zu erheben, nach einer Maximalgrenze hin 
eſtſetzt. 
©papıetretär Graf Poſadowsky erklärt, daß er in Bezug 
auf das von dem Vorredner angekündigte Amendement keine Er⸗ 
klärung Namens der verbündeten Regierungen abgeben könne; er 
glaube aber, daß das Amendement, falls es vom Haufe angenommen 
wird, kein Hinderniß bilden werde. 

Abg. v. Saliſch: Den Flachszoll habe ich nicht, wie Abg. 
Richter behauptet, beantragt, ſondern nur bei der Frage der Han» 
delsverträge geſtreift. Der Antrag Hammacher ſcheint mir unbe⸗ 
denklich. f 2 
Abg. Möller erklärt nunmehr, für den Antrag Stumm ftlm- 
men zu wollen, wenn derſelbe durch den Antrag Hammacher ein⸗ 
geſchränkt werden würde. 

Aba. Dr. Barth beantragt, in dem Antrage Frhr. v. Stumm⸗ 
Möller die Vollmacht des Bundesraths zur Erhebung eines Kampf⸗ 
zolles auf zollfreie Waaren zu ſtretchen. 

Der Antrag Barth wird darauf abgelehnt und der Antrag 
Frhr. v. Stumm angenommen gegen die Stimmen der beiden 
freiſinnigen Parteten, der Süddeutſchen Volkspartei und der So⸗ 
ztaldemokraten. 

Es folgt nunmehr die zweite Berathung der Zolltarifnovelle. 

Die Kommiſſion ſchlägt vor, den Zollſatz von 125 Mk. für 
Aether in Fäſſern und 180 Mk. für Aether in Flaſchen, ſowie von 
20 Mt. für Schwefeläther und Chloroform nach der 
Reglerungsvorlage anzunehmen. — Dagegen beantragt ſie flüſſige 
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Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expebitionen 
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theil: 
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1895 


alkohol⸗ oder ütherhaltige Parfümerien einſchließlich der 
Kopf⸗, Mund⸗ und Zahnwaſſer nicht, wie die Reglerungsvorlage 
beantragte, wie Branntwein (Zoll 180 Mk.) zu behandeln, ſondern 
mit einem Zoll von 200 Mk. auf 100 Kilogramm zu belegen 
Aue — übrigen Parfümerien nur einen Zoll von 100 Mark 
ragen ſollen. 

Ein Antrag Werner (Antif.) verlangt den Zollſatz von 
300 Mark. 

Abg. Buddeberg (Freiſ. Volkspt.): Meine politiſchen Freunde 
werden für die Forderung der Regierung hinſichtlich des Zolles 
auf Aether ſtimmen, da die deutſche eg fih gegenüber dem 
Auslande tbatſächlich in ungünftiger Lage befindet. Bezüglich der 
Parfümerien werden wir nur für die Forderung der Regierung 
nicht aber der Kommiſſion ſtimmen. 

Abg. Werner (Antif.) empfiehlt ſeinen Antrag. 

Geb. Rath Henk glaubt, daß die verbündeten Regierungen 
die Erhöhung der Kommiſſion von 180 auf 200 M. in wohlwollende 

ägung nehmen würden. 

Abg. Dr. Meyer Halle erklärt ſich gegen den Antrag Werner, 
für den ein triftiger Grund nicht vorgebracht ſei. 

Abg. Dr. Langerhans (frſ. Bot.) ſpricht ſich für den Antrag 
der Kommiſſion und gegen den Antrag Werner aus, der auch die 
Kopf-, Mund⸗ und Zahnwaſſer treffe. 

Abg. Werner: Kopf⸗, Mund⸗ und Zahnwaſſer beziehen nur 
reichere Leute, die wohl die Belaſtung tragen können. 

Die Vorſchläge der Kommilfion bezüglich des Aethers, wie der 


Parfümerien werden unter Ablehnung des Antrags 


Werner angenommen. 

Zur Poſitlon Bau⸗ und Nutzholz will die Reglerungsvor⸗ 
lage Zollfreiheit für den häuslichen oder handwerksmäßigen Bedarf 
der Bewohner der Grenzbezirke geitatten. — Die Kommiſſion 
ſchlägt dagegen vor, die mare Zollfreiheit auch für die In⸗ 
duſtrie des Grenzbezirks noch bis zum 1. Juli 1901 zuzulaſſen 
unter Einſchränkung auf die im Jahre 1895 vorhandenen indu⸗ 
ſtriellen Betriebe und deren durchſchnittlichen Holzbezug aus dem 
Auslande. Abg. Buddeberg (Frſ. Bpt.) beantragt dieſe Zoll⸗ 
freiheit bis zum 31. Dezember 1903, alſo für die Geltungsdauer 


der Handelsverträge reale in den Grenzen des im Jahre 1894 


für die vorhandenen induſtriellen Betriebe zugelaſſenen Quantums. 
Außerdem beantragt Abg. Buddeberg, die Zollfreihelt für Bau⸗ 
und Nutzholz für Bewohner des Grenzbezirks aufrecht zu er⸗ 
halten, welche bisher beſtand für Mengen von nicht mehr als 50 
Kilogramm, fofern dieſelben nicht mit der Elſenbahn eingingen. 

Aba. Buddeberg (Frl. Vp.): In den Grenzbezirken herrschen 
exzeptionelle Verhältniſſe. Die Schutzzollpolitit, die die Aufzabe 
hat, den Verkehr zu erſchweren, wird gerade in den Grenzbezirken 
ſchwer empfunden und trifft nicht blos die Induſtriellen, ſondern 
auch die 8 Gerade die kleinen Betriebe lelden am 
ſchwerſten. leichtert man dieſen den Bezug ihrer Hilfsſtoffe, ſo 
leidet der Fiskus kaum Schaden, während dieſen Leuten großer 
Vortheil gewährt wird. Einzelne Uebelſtände, die fi bei dem 
jetzigen Zuſtande herausgeſtellt haben, ſind nicht ſo ſchlimm, daß 
deswegen den Gewerbetreivenden der Grenzbezirke eine Freihelt 
genommen werden dürfte, die fie für ihre Exlſtenz nothwendig 
daben. Ich bin in der Lage geweſen, aus eigener Erfahrung nach⸗ 
zuweiſen, daß die Kontrolle für die Einführung von Holz an der 
ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze eine jo ſcharſe iſt, daß Hinterzlehungen 
gar nicht vorkemmen können. Ich bitte daher, meinen Antrag 
ab daten EN Bar ER 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Ich bitte, den Antrag der 
Kommiſſion anzunehmen. Die Jupußtele ber Grenzbezirke genießt 
heute ein außerordentliches Privileg, indem es ihr geſtaktet it. 
Holz zu billigem Preiſe jenſelts der Grenze zu beziehen, während 
fie die Produkte nicht zu geringerem Preiſe verkauft, als ihre nicht 
begünftigten Konkurrenten. Den kleinen Sägemüllern an der 
Grenze muß ja eine Friſt gewährt werden, aber fie weiter aus» 
zudehnen als die Kommiſſion vorſchlägt, dazu liegt kein Grund 
vor. Gerade der Umſtand, daß die Handels verträge 1903 ablaufen, 
ſpricht dafür, das Privileg vorher aufzuheben. 

Abg. Steininger (Etr.) tritt für den Kommiſſtonsvorſchlag 
ein, der doch immerhin gegenüber der Realerunas vorlage eine 
Verbeſſerung zu Gunſten der Sägemüller enthalte. 

Abg. Kröber (ſüdd. Vp.) tritt für die Erleichterung des Be⸗ 
zugs ausländiſchen Holzes in den Grenabestuten namentlich unter 
Hinweis auf die Verha 0 der bayriſch⸗böhmiſchen Grenze ein. 
Von der Holzverarbeitung bätten gerade dort nicht blos die In⸗ 
duftriellen, ſondern auch die Tagelödner und die Waldbauern, 
letztere Inäbejonbeve 365 ng ara Darlg Fuhren, großen Vortheil, 
f arauf geradezu a . 

* 0 ud eberg führt aus, daß der Ausfall für den Fiskus 
durch die 9 der Friſt um 2 Jahre nur 150 000 Mark 

n würde. 
1 Antrag Buddeberg wird darauf gegen die 
Stimmen der Linken abgelehnt und der Antrag der Kom⸗ 
miffton angenommen. 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 
Mittwoch 1 Uhr, außerdem Rechnungsſachen. 


Nach dem Schluſſe der heutigen Reichstagsſitzung w 
E. n für die Berathung des er en 
Horten 15 der Bale 802 ftiäbterz 9 vertretenden 

orſitzenden Meyer⸗Halle, zu rern w * 
bold, Galler und Wamhoff igewäbll. urden Will, Wem 


Preußziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung vom 23. April, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Zu Ehren des verſtorbenen Abg. Scheben erheben die 
Mitglieder von den Sitzen. * 0 ſic 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betr. die Errichtung einer Generalkommiſſion 
für die Provinz Oſtpreußzen. 


F 


Die Kommiſſion (Berichterſtatter Abg. Conrad: Flatow) 
der nur einen Paragca⸗ 
phen enthält. Ferner beantragt bie Kommiſſion, zu erklären: 
1. von der Erklärung der königlichen Staatsregierung, im Wege 
der Anweiſung dafür Sorge tragen zu wollen, daß bei der Grün⸗ 
dung von Rentengütern der Beirath ortskundiger, von dem Kreis⸗ 
ausſchuß zu bezeichnender Sack verſtändiger eingeholt . 
grenzung der Zuſtändigkelt der Generalkommiſ⸗ 
fion von der fſenigen der Behörden der allgemei⸗ 
nen Landesverwaltung ſei nothwendig und zwar nach der 
Richtung, daß unter Sicherung der der Generalkommiſſion zur 
Löſung ihrer Aufgaben nothwendigen obrigkeitlichen Befugniſſe, die 
Befugniſſe der Behörden der allgememen Landesverwaltung, ins⸗ 
deſondere auch der Selbſtverwaltungsbehörden, tzunlichſt gewahrt 
werden und namentlich den nach dem Geſetze vom 25. Auguſt 1876 


ſchlägt die Annahme des Entwurfs vor, 


Befriedigung Kenntniß zu nehmen; 2. eine geſetzliche 


zur Mitwirkung bei Neuanſiedelung und der Errichtung von Ko 


lonien berufenen Selbſtverwaltungsbehörden eine entſprechende 
Mitwirkung geſichert werde; 3. die Erwartung auszuiprechen, daß 
die Staatsregierung dem Landtage ſpäteſtens in der nächſten Seſſton 
Endlich ſchlägt 
die Kommiſſion eine Reſolution vor, die Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, in Erwägung zu ziehen, Staatsmittel zur Verfügung zu 
ſtellen, aus welchen die Durchführung von Hypotbekenregul rungen 


einen bezüglichen Geſetzentwurf vorlegen werde. 


und Gewährung von Zwiſchenkrediten bei Bildung von Renten⸗ 
gütern erfolgen kön 


Aba. Dr. Gerlich (rt): Die Generalkommiſſionen haben 


häufig nicht lebensfählge Rentengüter geſchaffen und ſogar bäuer⸗ 


liche Beſitzungen zerſchlagen, während es doch darauf ankommt, 


möglichſt zablretchen bäuerlichen exiſtenzfähigen Beſitz zu ſchaffen. 
Bis zur Bestia den Erklärung vom Miniſtextiſch aus, daß eine 
eſetzliche Regelung der Befugniſſe und Verpflichtungen der General⸗ 
ion ſtattfinden werde, behält ſich meine Partet die definitive 
Abſtimmung vor. T 
ag v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.): An ſich wären wir bei 
der Häufung der Geſchafte der Bromberger Generalkommiſſton 
bereit, der Errichtung einer Generalkommiſſion in Oſtpreußen zuzu⸗ 
ftimmen. Aber wir können dies wegen der bereits vom Vorredner 
bervorcehobenen Bedenken nur unter der Bedingung thun, wenn 
der Minifter eine Erklärung abgiebt, daß die Thätigkeit der General⸗ 
tommiffton durch beſonderes Geſetz geregelt wird. In der Regel 
müßten Rentengüter geſchaffen werden, die eine Famtlie ganz er⸗ 
nähren lönren; das würde auf die Sachſengängerei und Aus⸗ 
wanderung günftig wirken. Nur ausnahmsweiſe dürften ländliche 
Arbeiterſtellen gegründet werden. 
Geheim rath Sachs: Auf Grund des neuen ſtatiſtiſchen Mate⸗ 
rlals ſteht feſt, daß von den bisher in Weſtpreußen gegründeten 
3533 Rentengütern 1731 über 30 Morgen groß ſind, alſo 48 Proz. 
Von dem Reit find 736 Adracentengüter abzuziehen, es bleiben 
alfo nur 1136 Güter unter 30 Morgen, alſo 31 Proz. übrig 
Speziell die Brombe:ger Generalkommiſſion hat 2548 Rentenaüter 
gegründet, von denen 50 Proz. über 30 Morgen groß. Nach Ab⸗ 
ug von 348 Adjacentengütern bleiben nur 917 Güter, alſo 35 
roz. übrig unter 30 11. 5 1892 und 1893 hat die General⸗ 
kommiſſion von Bromberg ihr Hauptaugenmerk auf die Bildung 
kleiner Rentengüter richten müſſen, die in der Nähe großer 
Induſtrieſtädte die Arbeiter nebenbei mit ihrer Familie de⸗ 
ſwirthſchaften können. Eine größere Anzahl von Handwerker⸗ 
neben hat außerdem gegründet 
And. Der in Ir häufig 


ößere Bauerngüter zerſchlagen 
5 5 ter aber! Kin ur 
* 


miſflon in vielen Fällen hat einſchreiten müſſen. Aus dem Charakter 
des 


lähmen, 


tſcheidende eg des Krels⸗ 
ausſchuf € 


ntengüter 


aben. n Ste uns 
aben. Laſſen S Saus 


t erhalten, jedenfalls liegt es mir fern, das 
in dieſer Form aufrech 15 dle Fee 


2 Haende et 8 
e Beſchränkun e 
5 105 Nene nach einem neuen Geſetz. Erle⸗ 
en Sie die Vorlage 
ſichten. Geſchleht das nicht, To bleiben dieſe unerquicklichen Zu⸗ 
ſtände noch Jahre beſteh 
uns ſpäter einigen. 
Piech be er Dr. Miquel: Formell kann dem Landtag nicht 
das Recht beſtritten werden, Bedingungen an eine Vorlage zu 
knüpfen, aber bedenken Sie, was daraus werden ſollte wenn die 
Mehrheiten eines Parlaments ſtets an Entwürfe Bedingungen 
inüpften, die auf anderm Gebiet liegen! Die vorgebrachten Be⸗ 
denken haben mit der Generallommiſſion in Bromberg nichts zu 
thun, deren Theilung auch nothwendig wäre, wenn fie fi gar 
nicht mit Rentengutsbildung beſchäftiate. Ich beſtreite auch, daß 
dleſe Bedenken in der bisberigen Praxis der Rentengutsbildung 
gerechtfertigt find. Ich warne Sie dringend, hre Wünſche als 
Bedingungen für ein an ſich nothwendiges Geſeßz zu ſtellen. 


werden müſſen, die unentdehrlich! 


1 


500 659 (300) 85 88 710 97 952 79 2081 88 284 390 96 462 75 77 663 


Geheimrath Halbey erklärt ſich namens des Minifterd des 


Innern mit den Kommiſſtonsbeſchlüſſen einverſtanden und betont, 
daß die Reſolutionen der Kommiſſion auf dem Juſtruktionswege 
ausgeführt werden lollen. 


Bromberg gegen den Vorwurf, 
verfahren ſei. 
gemacht habe, die Arbeiter ſeßhaft zu 


Abg. v. Unruh (frk.) vertheidigt die Generalkommiſſion zu 
t daß ſie ſozialpolitiſch unrichtig 
Sie verdiene vielmehr Dank, daß ſie den Verſuch 


machen. Abgeände rr müſſe 


entweder durch Verordnung oder durch Geſetz werben der Miß⸗ 
af daß die Landräthe von den Rentengutsbildungen häufiz nichts 
erführen. 


kommiſſtonen von definitiv eingeleiteten 


Grheimrath Sachs weiſt darauf hin, daß ſämmtliche General⸗ 
Rentengutsbildungen die 


Kreis⸗Landräthe unterrichten. 


Adg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) bemerkt, durch das Geſetz von 


1891 habe der Generalkommiſſion keine diktaturartige Macht ge⸗ 


geben werden ſollen. (Sehr richtig! 
Generalkommiſſionen müßten 


rechts.) Die Befugniſſe der 
ausdrücklich dur Geſetz feſtgelegt 


werden. Auch müßte den Selbſtverwaltungs körpern ein entichel: 


dender Einfluß zugeſtanden 
neten Sattler über die Kreisausſchüſſe 
in ungenügender Kenntniß der Selbstverwaltung haber. 
gierung ſolle ſich bis zur dritten Leſung ſchlüſſig machen, 
in der nächſten Seſſion ein Geſetz 


werden. Das Urthen des Abgeord⸗ 
köane ſeinen Grund nur 
Die Re⸗ 
ob ſie 
in der Richtung der Reſolu 


tionen vorlegen wolle. 


heit über die Kompetenzen der Generalkommiſſtonen laſſe. 


Miniſter Miquel beſtreitet, daß das Geſetz von 1891 .. 
enn 


eine formale Inſtruktion ergehe, daß die Kreisausſchüſſe vor jeder 


Rentengutsbildung gehört werden müßten, könn: man ſich 
frieden geben. 


terung, 


zu⸗ 
Abg. Ehlers (Frſ. Va.): Nach der Kommiſſtionsberathung 


konnte man annehmer, daß die Vorlage ohne weitere Debatte an⸗ 
genommen werden würde. 
dingungen ſtellt, ſo kann das nur das Geſetz gefährden, und das 
Haus übernimmt die Verantwortung, wenn die Einrichtung elner 
Generalkommiſſton in Königsberg unterbleibt und dadurch die 
Rentengüter bildung noch langſamer vor ſich geht. 
doch der R 
Verordnung oder Geſetz nachlommt. 
wenn ein Geſetz vorgelegt würde, nur ſo können alle Bedenken er⸗ 
ledigt werden. Sollte eine Erklärung im Sinn der Konſervatiden 
erfolgen, jo müßte ich gegen die Refolutton ſtimmen; denn ich will 
mich nicht von vorn herein auf ein Geſetz im Sinne der Konſerva⸗ 
tiven feſtlegen. 


Wenn man jetzt unerfüllbure Be⸗ 


0 Man ſollte es 
egterung überlaſſen, daß fie unſeren Wünſchen durch 
Am beſten würde es ſein, 


Abg. Dr. Rzepnikowski (Pole) erklärt ſich fär die Vorlage. 
Abg. Hobrecht (nl.) richtet die dringende Bitte an die Ne: 
in der nächſten Seſſion das gewünſchte Geſetz vorzu⸗ 


egen, damit man aus dem Zuſtande der Rechtsunſicherhelt heraus⸗ 


komme 


Den Exlaſſes etnes Geſetzes angeführt werden, ſied wenig ft 
altig. 
verdecken ſollen. 
behörden ſteht keine Entſcheidung in dleſer Sache zu. Düher ſtim⸗ 
men wir gegen die Reſolutionen, für die V 


X 2 


utlonen gelangen gegen die Stimmen des Centrums zur Annahme. 


425 503 (500) 708 15 62 815 46, 958 (3000) 


Abg. Imwalle (Ctr.): Die Gründe, die für die . 
ch⸗ 
ch habe den Eindrud, daß ſie nuc den eigentlichen Grund 
(Widerspruch rechis.) Den Sell ſto ' rwaltungs⸗ 


orlage. 
Damit ſchlleßt die Beſprechung. g 
Hterauf wird das Geſetz einftimmig angenommen. Die Relo⸗ 


4. Klaſſe 192. Kö 
Ziehung vom 28. April 
Nur die Gewinne über 
Klammern beigefügt. 
71 253 302 83 481 521 85 725 910 


gl. Ur daß, Lott erie. ö 


(Ohne Gewähr.) 
1084 87 (1500) 143 55 204 440 


91 668 713 3229 35 414 795 4050 84 312 427 (500) 730 40 63 (1500) 
368 999 5071 172 565 628 703 827 6012 213 311 689 50 ge 


fe 941 
7a 11106 817 96 582 833 (600) 96, (3000) 032 (600) 12659 787 939 63 
13045 65 68 239 462 (300) 514 772 822 14287 (600) 361 484 588 658 
702 66 73 82 818 981 15147 233 384 400 19 1600) 674 720 854 50 
86 16085 (500) 65 101 238 345 (800) 823 38.48 962 12033 125 60 341 


74 663 Ge 18348 62 544 657 812 19182 


; 85 91 (1500) 21102 359 534 697 
22132 66 442 45 48 A 300) 68 688 707 31 67 813 37 73 75 98 
909 19 40 23201 390 (3000) 24178 293 358 469 76 582 (3000) 89 767 
(300) 935 (1500) 86 25103 6 858 932 26036 76 161 226 48 92 463 559 
736 965 75 27040 13069 505 85 646 712 90 827 38 28189 228 39 617 
88 853 29134 242 50 373 513 632 753 90 (300) 808 932 39 

30107 41 228 56 406 43 555 636 81135 31106 68 206 376 437 
589 682 704 773 32008 310 50 456 643 705 879 915 33052 (1500 
68 151 432 535 69 810 21 58 61 77 948 52 34270 423 537 88 603 2 
768 950 33024 294 321 46 0 55 620 66 97 740 949 363338 440 
517 (1600) 33 78 612 879 997 37019 35 (500) 73 267 727 36 892 955 
73 83 38005 164 258 402 567 (1500) 784 (3000) 39155 99 299 363 
436 38 597 822 902 | ! 

40129 86 466 85 747 56 98 869 980 41014 21 33 52 245 80 394 
778 (300) 802 42152 409 22 35 742 867 978 82 43042 864 408 560 
707 852 44598 621 56 77 728 85164 935 43030 38 179 517 33 668 852 
46429 68 534 700 98 835 71 993 47142 417 72 769 77 845 945 48112 
(1500) 42 279 350 468 555 642 759 824 945 49089 164 237 302 5 42 
419 46 50 517 

50174 262 (500) 496 (500) 501 866 51047 191 (600) 236 71 711 
39 855 973 86 52166 94 547 956 53096 119 251 362 415 34 46 691 
54009 352 536 614 (1500) 877 951 55011 33 160 85 201 322 476 557 
620 811 90 934 38 56051 179 274 93 388 416 645 748 84 93 800 37 
68 987 57046 209 717 819 80 58102 6 13 345 418 535 43 (3000) 
737 816 945 59005 11 37 77 84 269 371 (300) 458 511 638 940 

60151 (800) 99 569 621 726 897 940 61102 79 245 379 &8 435 66 
559 817 96 62065 129 224 567 750 943 63007 9 04 248 51 84 82 
750 871 84 90 952 64056 750 76 884 970 (800) 82 86 65015 86 (300) 
177 94 98 460 76 663 740 866 66043 155 60 221 311 50 583 650 94 
720 86 909 96 67009 84 143 (3000) 606 902 68005 31 32 184 301 12 
57 406 (500) 29 644 86 892 69020 232 36 88 504 631 95 920 

70064 (1500) 295 386 438 71 680 700 83 817 20 936 (500) 71319 
72065 465 80 606 (300) 
71160 73049 175 244 304 403 20 56 (500) 513 602 707 885 88 916 
74176 265 (500) 376 401 4 67.586 775 77 998 75129 74 (15000 326 
64 82 548 738 803 91 (500) 806 69 (600) 76106 95 213 89 521 22 27 
62 600 995 77010 59 363 (1600) 546 727 78228 (300) 55 89 423 80 87 
634 67 716 73 79018 92 188 286. (F000) 523 48 701 49 875 

80048 445 623 45 60 81020 134 47 55 408 (3000) 507 29 647 89 
795 82198 220 (1500) 87 343 540 678 89 711 52 63 988 83145 88 
322 79 463 (1500) 776 99 84154 277 88 (600) 426 510 24 67 73 
993 (500) 85147 218 89 570 850 970 86695 188 268 91 (600) 570 
657 822 24 (1500) 58 87036 129 65 83 295 360 520 69 9 809 31 
81 923 88258 371 428 562 664 963 68 89012 20 465 582 97 (1600) 
618 728 834 48 981 

90 005 9 (#00) 153 261 321 492 678 745 955 93 (8000) 91246 604 
11 839 (1500) 947 73 92233 (E00) 47 «1600) 666 76 754 825 917 99 
93232 323 71 426 82 510 648 744 92 237 94018 57 128 72 (000) 220 
28 67 457 (300) 539 81 702 10 831 95043 67 146 365 69 436 46 952 
96108. (600) 214 373 727 74 973860 4338 57 527 732 97 (00) 913 
98136 56 631 736 860 63 74 961 82 99683 170 348 431 55 98 (200) 
591 


100024 88 91 119 249 64 495 507 32 68 (3000) 71 657 58 717 40 
44 807 (3000) 51 bös 101043 84 146 303 402 24 69 578 663 78 970 72 
102128 55 +09 465 525 67 860 89 900 70 10031 204 886 421 509 
(1500) 97 766 819 80 75 10409 215 258 471 E07 665 853 79 901 20 
77 105002 82 320 429 707 106049 255 57 415 18 31 591 982 (1500) 
107198 293 346 (1500) 63 418 570 (600) 90 783 803 000) 10 108642 
60 95 211 18 48 329 683 86 709 1133 887 98 108043 131 346 88 
95 865 


Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr (Novelle zum Kommungl⸗ 


Abgabengeſetz, Entwurf, betreffend das Pfandrecht an Privat⸗ 


Eiſen bahnen). 


Nordoſtſeekanals.] 


Schluß 4¾ Uhr. 


Deutſchland. 
W. B. Berlin, 23. April. [Die Eröffnung des 
Nach den von dem Staatsſekretär 


von Marſchall und Miniſter von Köller in der heutigen (ſcho⸗ 
gemeldeten) Beſprechung mit den Vertretern der Pteſſe ge⸗ 
machten Mittheilungen über das Programm der Nordoſtſce⸗ 
kanal⸗Eröffnung find deſſen Einzelheiten vorläufig wie folgt 
feſtgeſtellt: s 


Die Felerlichkelten ollen in Hamburg am 19. Juni Nachmittags 


mit einer Hafenfahrt auf der Elbe beglnnen. Um Uhr Abends findet am 
ſelben Tage ein Bankett im Rathhauſe zu Ehren des Kaisers und 


der fremden fürftiichen Gäfte ftatt, gege 
durg. Anſchließend wird ein großes 


ben von der Stadt Ham⸗ 
Nachtfeſt mit Illumtnatlon 


auf dem Aliterbeden veranſtaltet, an welchem auf der beſonders 


| 


zu dieſem Zwecke in der Alſter angelesten Inſel etwa 1 


600 ge⸗ 


adene Nach 11 Uhr Abends 


Perſonen theilnehmen werden. 


werden ſich die allerhöchſten und böchſten Hertſchaften au 


der Elbe zunächſt auf kleinen Dampfern et 

Brunshauſen die größeren Dam pfern einſchlffen, 
Führung des Kalſers Picht 
fähr um 3 Uhr Morgens in 


a ſe dann 
pfer beſte gen und hierauf unter 
„Hobenzollern“ bei halber Ebbe unge⸗ 
den Nordoſtſeekanal bei Brunsbüttel 


einfahren. Die Durchfahrt wird ohne Unterbrechung erfolgen. An 


derſelben wird außer den geladenen aus! 
n Als Wees ey Eröff 

ationen ein Avſſo theilnehmen, im Ganzen 21—22 Schiff 
die Ausfahrt bei Holtenau reſp. die ee a 
wache 3 und 


fremden Offiziere ein Marineball ſtatt, 
3000 Einladungen, 
werden. Gleickzeitig wird auf „Bellevue“ 

Feſtabend ftatifinden für diejenigen Gäſte, die 
nicht theilnehmen. 


5 


ändiſchen Fürſtlich keiten 
nungsfeier eingeladenen 
Ankunft in Kiel 1 Beh 
unft in Kiel in der Be 
Uhr Nachmittags (ungefähr) erfolgen R. 
Juni findet in Klel zu Ehren der 
zu dem vorausſichtlich 
Marine⸗Offiziere ergeben 
in ie — 5 
an dem Marineba 
Am 21. Junk früh begeb 
u Waſſer zum Feſtplatze am Leuchtthurm berg a ae: 


m Abend des 20. 


darunter an 1000 


Flott 5 
BUT er 


die deutſchen Kriegsſchiffe, etwa 100 an der Zahl mit über 12000 
Mann und 1000 O fizieren, werden an Bojen oder feſt verankert 
in zwei Linlen aufgeſtellt ſein und zwelmaltge Rundfahrt der an 
der Beſichtiaung tgellnehmenden Schiffe erfolgen. Abends 8 Uhr 
findet in einem bei Holtenau errichteten Feſtzelte ein Feſtoiner für 


etwa 1000 Perſonen ſtatt. 


a 


ö 


von der Ernennung des Grafen Eulenburg, des 


Di lichkeit li . 
bend mit einem Kloten ale a a et 

— Im Reichstage war heute das Gerücht von der Er⸗ 
chütterung der Stellung des Reichskanzlers und 
früheren 


preußiſchen Min iſterpräſidenten, zum Nachfolger deſſelben ver⸗ 


b 


g. 
210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 


= — — — 
—— — 


reitet. Die Nachricht fand aber wenig Glauben. 


110019 404 111047 
276 592 670 85 710 
90 335 600 


3 11 
32 88 727 815 51 


70 119389 675 (3000) 751 968 71 


20038 (3000) 185 239 413 507 23 668 724 67 836 49 121005 195 
594 695 (600) 949 122124 83 252 89 (500) 319 500 744 68 830 949 
123286 338 685 88 810 66 98 917 124107 256 59 (3000) 819 46 123096 
100 38 49 412 512 70 628 126001 72 78 169 219 288 552 625 806 65 
127013 32 99 136 235 71 757 76 (500) 864 81 128123 437 63 79 638 
824 129083 93 350 429 46 633 53 61 744 89 803 900 64 
130073 137 45 416 (30001 22 41 81 530 613 28 30 780 88 84 
131014 (3000) 196 217 374 466 550 70 631 52 75 884 132052 58 6600 
95 741 99 831 133083 (600) 116 335 407 722 847 56 134258 5 428 
615 853 85 135059 63 219 49 379 407 510 37 77 91 607 803 79 886 
136138 94 277 325 37 447 (300) 80 664 951 137529 41 93 604 2% 
729 (300) 49 80 (300) 833 138056 236 364 98 461 64 139176 28 66 
529 634 751 61 
140069 274 85 427 574 717 64 843 944 141227 51 426 509 6:4 
59 85 942 65 142006 174 211 393 545 143028 (300) 208 43 (30% 859 
79 671 936 82 144177 302 90 587 838 (1500) 82 145007 211 15 56 
384 87 484 660 79 889 922 52 146011 284 378 415 76 147072 78 
167 334 47 71 538 695 711 9079 148003 11 282 (1500) 412 508 To 
697 777 149038 106 262 379 503 22 49 773 846 900 39 
150024 185 585 629 839 (00) 15051 164246 635 840 962 152401 
578 704 847 (1500) 50 153183 307 431 BE6 729 33 82 898 985 (#010) 
154109 71 88 89 290 300 2 446 (300) 81 500 688 829 66 918 155078 
(1600) 249 51 438 66 711 831 40 90 99 936 156038 133 76 526 608 
706 969 157064 305 35 74 646 58 65 929 583 138164 319 429 
83 70 661 799 159502 72 613 18 27 62 721 32 44 47 82 
160030 822 411 80 (500) 710 27 74 87 498 161372 408 685 770 
920 162029 111 516 637 +95 163051 57 299 351 464 30 78 575 
(2000) 82 624 32 34 715 864 164181 250 516 821 (5000) 78 937 
165051 131 246 482 (5e) 539 639 707 800 166258 675 167121 
87 233 94 572 83 410 26518 (600) 26 612 73 734 819 (3000) 72 944 
168067 107 259 407 16 523 757 (1500) 808 200 169438 216 446 5ʃ4 


146 225 72 835 405 90 738 52 60 95 
134014 


186023 49 151 02 
188558 


475 518 44 862 (1 922 

193072 458 594 754 919 194058 216 21 32 51 866 600 ar 966 
195052 198 325 529 627 44 88 740 60 821 59 61 86 90 910 (300) 
196000 (500) 184 72 237 457 586 645 64 66 (500) 82 849 77 197112 
213 10971 45 47 865 88 198059 128 505 35 602 27 768 837 
96 19 

200234 383 86 k01 74 646 201007 36 (8000) 67 282 377 418 
615 (1600) #3 67 90 767 832 59 202129 (500) 402 98 516 85 805 9 
203125 266 803 68 466 661 715 204088 109 89 384 407-(16000) 11 
82 718 802 23 39 918 205003 57 202 28 428 (8000) 504 (600) 42 90 
616 97 651 56 79 206135 54 219 3/2 454 628 68 87 764 (1500) 849 
207058 120 72 215 401 98 bed 660 758 818 (00) 78 208009 (3000) 
32 40 77 255 69 328 (0 453 87 500 (1660) 607 17 57.67 781 68 862 
809 16 18 208034 48 384 477 526 

210075 124 497 654 877 931 211/00 (300) 7 61 594 670 778 858 
(1600)949. 212004 198 310 59 573 830 (000) 37 (10100) 213151 (200) 
281 311 616˙64 763 84 867 969 88 24033 64 85 187 206 27 50 531 
601 713 47 59 847 215104 45 697 672 763 216000 11 (500) 119 68 
374 (500) 466 652 714 891 217005 188 205 431 8855 719 843 915 60 
218008 150 216 (200) 33 414 98 615 80 51 665 (50) 841 219019 155 
248 74 363 77 (200) 491 780 

220286 365 478 78 548 813 221730 31 237 249 417 44 550 72 
682 749 C05 30 567 69 222244 88 730 885 901 223021 470 32 534 
683 710 901 10 63 224064 84 96 (1600) 147 f 402 (3000) 29 699 
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“oßer 


( lte Theil 
nahme an dem dort ſtattfinderden Feſtakte a Br Ubi 


legung. Um 2 Uhr Nachmittags findet große 


welche von dem Kutfer abgenommen wird. Die und 


— Wie „Hirſch's Telegr.⸗ Bureau“ aus guter Quelle 
erfährt, iſt der Text der Einſpruchs note der deutſchen 
egierung gegen den japaniſchen Friedens⸗ 
vertrag feſtgeſtellt und den intereſſtrenden Mächten mitge⸗ 
theilt worden. Die Note beſchränkt ſich auf einen freund⸗ 
ſchaftlichen Hinweis auf die Gefahren, die dem Handel Deutſch⸗ 
lands möglicherweiſe aus dem Friedens vertrag erwachſen können 
ie Note wird in der nächſten Woche von dem deutſchen Ge- 
andten in Tokio der jopaniſchen Regierung überreicht werden. 
Ob die Erklärungen der ruſſiſchen und der franzöſtſchen Re⸗ 
gierung gleichlauten) ein werden, hängt von den diplomati⸗ 
ſchen Vergandlungen ab die gegenwärtig zwiſchen den drei 
genannten Mächten ſtattfinden. 
— Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat unter Mitwirkung 
des General- Synodalvorſtandes beſchloſſen, die von den Kirchen ⸗ 
demeinden der Landeskirche zum Penſlonsfonds bisher 
aufzubringende Umlage von enem und einem halben Prozent 
er Staatzeinkommenſteuer vom 1. Aprit d. J. ab zuagächſt für die 
beiden Etatsjahre 1895/96 und 1896/97 um ein balbes Prozent zu 
ermäßigen. 

— Der Centralvorſtand des Evangeliſchen 
Bundes zur Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen 
r e eine Kundgebung gegen die Umſturzvorlage 
erlaſſen. 
— äußeren Schutzverſuch für das Chriſtenthum die 

öttliche Macht in den Augen des Volkes herabzuſetzen, als 
önne ſie ohne Hilfe der Menſchen nicht beſtehen, und bekämpft 
dann beſonders die unter Mitwirkung des Centrums gefaßten 
Beſchlüſſe. Der Bund ſpricht die Erwartung aus, daß 
Geſetzesvorſchläge dieſer Art nie die Billigung des Bundes⸗ 
raths finden werden. Sie ſeien nicht der Weg, auf dem man 
für den Frieden im Vaterlande, für die Wahrung von Reli⸗ 
gion, Sitte und Ordnung eintrete. Die Reichs- und Staats⸗ 
reglerungen würden ſich ſelbſt aufgeben, wenn ſie ſolchen An⸗ 
ſprüchen ſich unterwürſen. 

eine A Gegenüber einer Mittheflung der „Frankf. Ztg.“, wonach 
Preuß enderung der unit tätsverfaſſung in 
fr en geplant jet und es fih um eine Einſchränkung der Lehr⸗ 


elt, und zwar zunächſt um die Stellung der Privatdozenten die drück 


handle, erklärt die „N. A. Z.“, daß eine Aenderung der Unſverſi⸗ 
i tverfaſſung oder gar eine Einſchränkung der Lehrfrelbelt niemals 
n den betheiligten Krelſſen erwogen worden fei. 

BE Sozialdemokratiſche Blätter rügten es, daß am Sonne 
ag den 17. v. Mis. Werkleute bei dem inneren Ausbau der 
leſgen Gnadenkirche beſchäftigt worden find. Die „Berl. 


va. reagirt heut darauf. Die erwähnte Beſchäftigung ſei von 
en Oberbehörden ſehr entſchieden gerügt und die zu⸗ 
e 


orgen, daß ähnliche Vorkommniſſe unter allen Umſtänden ver⸗ 


zu 
mleden werden. 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


9 Ziehung vom 23. April 1895. — 3. Tag Nachmittag. 
ur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Er wendet ſich dagegen, durch einen zu weit ge 250 000 


— Die Maler, Ladirer und Anſtreicher Berlins 
beſchloſſen geſtern für den erſten Mat abſolute Arbeſtsrube und 
Abhaltung großer Verſammlungen. Eine Unterſtützung der etwa 
Gemaßregelten wurde ſtrikte abgelehnt. Der Lohnkampf ſoll bis 
zum Jahre 1896 verſchoben, dann aber mit den Meiſtern gründlich 
abgerechnet werden. 

Dres dey, 23. April. Anläßlich des Geburtstages des 
Königs fanden deute die üblichen feſtlichen Veranſtaltungen ſtatt, 
darunter eine Parade, zu welcher der Kaiſer, deſſen Ankunft 
bereits gemeldet iſt, erſchlen. Der Kuſer wurde auf dem Parade⸗ 
felde von einer vieltauſendköpfigen Menge begrüßt. Um 3 Uhr 
fuhr der Kaiſer mit dem Könige nach Villa Strehlen, von wo er 
Abends 6 Uhr dle Weiterrelſe nach Karlsruhe antrat. 

* Detmold, 22. April. In dem Landtage wurde 
ein von der Majorität in vertraulicher Sitzung beſchloſſener 
Antrag eingebracht, mit Zuſtimmung des Regenten folgendes 
Geſetz anzunehmen: 

Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe wird als Regent be⸗ 
ſtätigt, dis die Frage wegen der Thronfolge entſchleden iſt. Als⸗ 
dann übernimmt der durch dle Entſcheidung n & ch ft berechtigte 
Thronfolger die Regentſchaft. Die Regelung hat durch einen 
Gerſchtsbof zu erfolgen. Tritt das Ableben des Fürſten Alexander 
ein, ohne daß eine Regelung erfolgt iſt, fo exliſcht die Regentſchaft. 
Tritt aus dfeſem Grunde oder ſonſt eine Vakanz in der Regent⸗ 
ſchaft ein, jo ernennt der Landtag einen Regenten aus der Zahl 
der Agnaten, bis eine Regelung erfolgt iſt. Der Regent erhält 
( Mark aus der Domanfalkoſſe. Die Staatsregierung 
erklärt ſich bereit, baldmöglichſt einen Akt der Reichsgeſetzgebung 
zu beantragen, durch welchen das Reichsgericht als Gerichtshof 
zur Erledigung der Thronſtreftigkeit eingeſetzt wird. 

Nach 4½ ſtündiger Berathung wurde der Antrag mit 15 
gegen 6 Stimmen angenommen. Der Landtag wurde 
vertagt. 

* Darmſtadt, 23. April. Die zweite Kammer beſchloß 
in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen 15 Stimmen wiederholt 
die von der erſten Kammer abgelehnte und von der Re⸗ 
gierung bekämpfte Einführung der ſtaatlichen Klaſſenlatterie 
und beharrte ferner mit großer Mehrheit auf der Zulaſſung der 
Feuerbeſtattund im Großherzogthum. 

* Strahbure i. Elſ., 23. April. Der Landesausſchuß 
nahm in dritter Leſung einſtimmig das Geſetz betreffend die Ge⸗ 
bäudeſteuer an. Daſſelbe ſtellt eine Ausgleſchung und eine ge⸗ 
rechtere Vertheilung der beſtehenden Gebäudeſteuer her und hebt 
ende Thür⸗ und Fenſterſteuer auf. Das Geſetz bildet 
einen weſentlichen Fortſchritt in der Steuerreform. 


Bermiſchtes. 


In Nutzau (Weſtpr) find drei Kinder eines Wrbeiterd in 
olge des Genuſſes farbiger Bonbons an Vergiftung geſtorben. 
n viertes Kind tft ſchwer erkrankt. 

Der Prokuriſt Thieſſen von der in Konkurs gerathenen 


Inſtanz mit aller Beſtimmtheit angewieſen worden, dafür „Sonderhurger Bank“, welcher bereits früher verhaftet, am 


6. April aber wieder freigelaſſen worden war, iſt nach einer neuer⸗ 


— dings vorgenommenen Hausſuchung abermals in Haft genommen 
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worden. Er hat nach angeſtellten Ermittelungen 183 000 M. 
Erſparniſſe bel fremden Banken depouirt. Bel der Wittwe des 
verſtorbenen Direktors der Bank Jörgenſen wurden 13000 M. ver⸗ 
ſteckt aufgefunden. x 

7 Oceana Renz, die geſchiedene Frau des älteſten Sohnes 
des „alten“ Renz, iſt im Alter von 38 Jahren nach ſchweren 
Lelden am Freltag in Nizza geſtorden. Von hervorra- 
gender Schönheit, trat fir anfangs der ſiebziger Ihre als Draht: 
ſeilkünſtlerin im Zirkus Renz auf und wurde ale Gattin des 
älteſten Sohnes des alten Renz. Dleſe Ehe wurde geſchieden. 
Erwähnt ſei, daß Oceang ihren Namen dem Umſtande verdankte, 
daß ſie auf einem auf der Fahrt von Amerlka nach Europa be⸗ 
geiffenen Dampfer in einer ſtürmiſchen Nacht zur Welt kam und 
in Bezug darauf bei der Taufe den allerdings im Kalender nicht 
verzeichneten Namen Oceana erhielt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Weiden, 23. Aprll. Fuchs mühler⸗ Prozeß 
Bel der Vernehmung der Arx geklagten nahm die Ausſage des 
Bürgermeiſters von Fuchsmühl das größte Intereſſe in Anſpruch. 
Dieſelbe geht dahin, daß der Streit ſeit 30 Jahren dauere. Die 
Gemeinde jet im Recht. Der Eintritt des Winters habe eine Nott⸗ 
lace geſchaffen; der Oberförſter habe Generalpollmackt gehabt, Holz 
anzuweiſen, habe aber die Fuchsmühler bedrücken wollen; er ſilber 
würde alles Vertrauen bei der Gemeinde verloren haben, wenn 
ex nicht gemeinſame Sache mit ihr gemacht hätte. 

* Prag, 23. April. Heute Vormittag begann vor dem hieſi⸗ 
gen Schwurgericht die Schlußverhandlung gegen 17 Ange⸗ 
klagte, die beſchuldigt find, anarchiſtiſche Verelnlgun⸗ 
gen geſtiftet zu haben. Für dle Verhandlung, welche geheim ge⸗ 
führt wird, ſind vier Tage anberaumt. 


Lokales 


Poſen, 24. April. 
* Perſonalien. Poſtrath Stähle in Bromberg iſt zum 
Ober Poſtdirektor ernannt; den penſ. Chauſſee⸗Aufſehern Nleder⸗ 
efäß zu Sterafowo und Mös ke zu Goſtyn iſt das Allgemeine 
hrenzeichen verliehen worden. 5 
n. Grober Unfug iſt geſtern früh von elnem Unbekannten 
dadurch verübt worden, daß er das Schloß der Glaſerſchen Schmalz⸗ 
bude vor dem Berliner Thor, mit einer Siegelmarke eines de 
Gerichtsvollziehers beklebt hatte. Als Herr Glaſer bei dem be⸗ 
treffenden Gerichtsvollzieher ſich über den Sachverhalt erkundigte, 
wurde feſtgeſtellt, daß ein grober Unfug verübt worden war. 
n. Tobſüchtig geworden iſt heute früh 5 ¼ Uhr plötzli 
Buchdrucker K. aus der Judenſtraße. Derſelbe wurde na 
biefigen ſtädtiſchen Irrenbewahr⸗Anſtalt gebracht. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 23. April. Bei dem hleſigen Zentral⸗ 
Komttee, welches ſich für die Petition gegen die Um ſt ur ze 
vorlage konſtituixt hat, find bisher 20 000 Unterſchriften einge⸗ 
laufen; man nimmt jedoch an, daß die Höhe der Unterſchriften im 
Lande ſchon in wenigen Tagen ſich auf 50 000 belaufen werde. 

Wien, 23. April. bgeordneten haus.] Die Aoge⸗ 
ordneten Kaizl und Genoſſen bringen einen Dringlichkeltsantrag 
ein, in welchem verlangt wird, das Haus wolle über das Ver⸗ 
halten der Regierung in der Verſtaatlichungsfrage fein 
Mißfallen ausdrücken. Abgeordneter Kalzl begründet den 
Antrag. e v. 5 5 weiſt die Anklagen zurück. Nach 
längerer Debatte wird die Dringlichkeit des Antrags Katlzl mit 
großer rem obgelehnt. Der Antrag wird daher gemäß der 
u el nung behandelt werden. 

e Obmänner der drei Koalltlonspartelen ſtellten einen drin⸗ 
genden Antrag auf umfaffende Hilfeleiſtung für Krain und 
telermark anläßlich der durch die Erdbeben verurſachten 
Schäden. Schwegel ſtellte einen dringenden Antrag auf Steuer. 
erleichterungen für die durch die Erdbeben nothwendig ge⸗ 
wordenen Um⸗ und Neubauten. Die Dringlichkeit wurde einſtimmig 


angenommen. 
Nizza, 23. April. Die Königin Viktoria von 


England iſt heute Vormittag nach Darmſtadt abgereiſt. 

Petersburg, 23. April. In der letzten Sitzung des 
Komitees der ſibiriſchen Eiſenbahn befahl der Kaiſer dem 
Miniſter des Innern, die nöthigen Maßnahmen anzuordnen, 
damit vom 1. Juli ab ein vollſtändiger Poſtdienſt in 22 
Dorſgemeindeverwaltungen der Bezirke Kurgan, 
Iſchim, Tjukalinsk und Tara des Gouvernements Tobolsk 
a auf 7 Stationen der weſtſibiriſchen Eifenbahn eröffnet 
werde. 

Dem „Swjet“ zufolge geſtattete das Finanzminiſterium 
ſeinen Agenten, die für die Krone Getreide in den öſt⸗ 
lichen Gouvernements kaufen, den Kaufpreis für Roggen 
um 2 8 dee, 2 ei a Ar 2 

8, 23. .Die A u ndigen 2 
e aft hielten heute Nachmittag eine 9 — 
n welcher ſehr heftige Reden gehalten wurden. Beim Verluſſen 
des Wet 18 wurden Drohrufe geoen diejenigen Ange» 
ſtellten der Geſellſchaft ausgeſtoßen, die ſich dem Ausſtande nicht 
angeſchloſſen datten: man ſolle die Wagen der Geſellſchaft um⸗ 
ſtürzen. Am Boulevard Magenta kam es zwiſchen der Poltzel und 
— eee 8 eines Pferdebahnwa ent 

mmerten, nitoß. In 
be la e ſchleuderten die Eiretenden Eee einen 


der 
der 


Pferdebahnwagen und ſtürzten ihn um. Di blicaines 
FF 

ouleb ntrafen mnibuswagen 
anhlelten und ſich dann in der Rictung 0 — 7 Sartre — 


zogen. 
Die Beamten der 

Seinen In ent Tramways des Nordens von Paris 

treten. Es handelt 
London, 23. Apri 

Unterſektetär 28 We an a 1 

edens zwiſchen na un apan ſeien der 
1 Reglerung noch nicht 5 


worden jet, erſt kürzlich ein franzöfiſcher Poſten errichtet w 
wäre. Es beſteht = s 5 ae ene 


enſton von 4000 Pfund zu be⸗ 
willigen, wurde angenommen. Keiz Hardin — Die Penſton 
auf 1000 Pfund zu reduztren, fand aber keine Unterſtützung. 


Wien, 24 April. Der Bureaubeamte Eichinger iſt 
wegen Raubmordes, verübt gegen den Advokaten Rothziegel, zum 
Tode verurtheilt. Der Verurthellte fol jedoch der kalseilichen 
Gnade empfohlen werden. 


* 
0 
1 
4 
1 


— 


Krakau, 24. April. In Lodz und Zyrardow wurden über 
100 Arbeiter wegen ſozialdemokratiſcher Umtriebe 
verhaftet und in die Citadelle überführt. In Warſchau ſelbſt 
wurden zablreiche Hausſuchungen vorgenommen, wobei 2 Inge⸗ 
nteure und 5 Damen verhaftet und in die Citadelle gebracht wur⸗ 
den, welche ſchon überfüllt iſt. 

Paris, April. Der Kriegsminiſter veröffentlicht 
Berichte aus Madagaskar über mehrere wichtige O pe⸗ 
rationen gegen die Hovas. Die Franzoſen nahmen das 
Fort Ambohimarina und Mahabo. Im letzten Kampfe ver⸗ 
loren die Hovas 8 Mann und 2 Kanonen. 4 Kompagnien 
und 2 Sektionen Artillerie unter General Metzinger nahmen 
am 3. April das verſchanzte Lager Neiadane, welches 
3000 Hovas vertheidigten. Etwa 100 Hovas wurden ge⸗ 
tödtet, viele verwundet. 3 franzöſiſche Tirailleurs verwundet. 
Die Hovas wurden in die Flucht geſchlagen. 

Paris, 24. April. Aus hr wird gemeldet, daß im dortigen 
52. Infanterie: Reaiment 11 Soldaten wegen anardtiti- 
ſcher Umtriebe verhaftet worden ſind. 

London, 24. April. Das engliſche Kabinet 
beſchloß, ſich den diplomatiſchen Beſchlüſſen Rußlands, 
Frankreichs und Deutſchlands nicht anzu⸗ 
ſchließen und ſich weiter reſervirt zu verhalten. Damit, 
ſo glaube die Regierung, werde am beſten ein Konflikt zwiſchen 
England und den genannten Mächten vermieden werden. 

London, 24. April. Der Gouverneur von Hongkong 
telegrophirte geſtern: Die dort herrſchende Seuche werde 
für epidemiſch gehalten. Die Einwanderung nach Makas und 
Hoihan iſt verboten. 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 
Bremen, 23. April. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Fallend. 


9,75 Br. . 
. Feſt. Uppland mibdl. loko 34%, Pf 


Schmalz. Felt. Wilcox 37 ¼ Pf., Armour ſhield 36%, Pf., 
Cudahy 37%, Pf, 8 alrbants 30¼ Bf. 

Speck. Zeit. Short clear middling loko 32. 

Wolle. Umſatz: 337 Ballen. 

Tabak. Umſatz: 40 Faß Kentucky, 36 Faß Virginy, 25 Faß 
Scrubs, 183 Packen St. Felix, 18 Seronen Carmen, 64 Seronen 
Havannah. 


März 71 / 
Nett aer 
cker 

; Bord 


fi 1 
Dezember 52.75. Weiter: Bewölkt. Mai⸗Juli 65. 
Havre, 23 April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
Feste Umrechnung: 4fLivrefSterling — E20 M. 4 fubel = 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42IM. :45Gulden holt. W. — 1,70 M. 4 France, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
8 
j Finnische L — | 60,75 bz i = 8 i i Priori liga 93,00 8 Danz. Privatbank 8 Gummi Harwien 20 340.00 b 
Ben- Diskontooeneete gerprireftarrer L. 28,80 % J Hisenbahn-Stamm- Aktien. Fisenb.-Trioritäts-Obligat. Darmstädter Sl. 7 0. Schwanitz...| 9%, 189.75 B. 
Amsterdam. 2½ 8 T. |168,90 bes 85.) sor 1. 3, 146,00 8. achen-Mastr..| 2½ | 80,40 . ÄBresi-War- | do. do. Zettel 103,90 G o. Voigt Winde 7 136,75 G. 
London 2 8 T. 20,45 z Cab. 3½ 136, 0 8. Itdamm-Colb| 4% 122,25 G. schauer Bahn 5 9 180,30 bz Anhalter ......... — 53,00 be 
Paris 2 8 T. 84,05 be IKöln-M. Pr.-A.| 3½ |444,90 bz Itenbg.-Zeitz 9,97 298,50 G. r Berl. Pferde 148,30 G. Berl. Ann. 7 428,50 G 
Wien 8 T. 167,00 8. Mail. 45 Lire . — | 40,90 be refelder / 93,25 bea Eisenbahn. 3½ 40,80 8. 128,75 G Brest. Luk. 8%, 479,50 br 
ttalien. PI... 5 10 7T. 76,90 bz all. 10 Lire L. — 14.50 G. OCreſſd-Uerang 5 136,00 bzG. ainz-Ludwh. | 4 74,90 uzG 217,00 bz do. Hofm. 5 4144,90 bz 
Petersburg. 4½ 3 M. 217,50 bz fMein.7Guld-L.| — | 25,25 bz Dortm.-Ensch.| 5 137,00 be do. do. 3½ 72,50 bzG. 156,30 brd. Chemnitz... 6 123,80 8. 
Warschau....| 4½ 8 T. 218,95 be — 9 be Batin. Lübeok. Fr 5800 6 Nordd. Liöyd; — 102,00 6. Nen — A. 3 2 4 . 
Je Tomb 7 i — ‚90 bz rnkf.-Güterb.| 4½ 1.90 be berschl. .......| 3½ 0 8. „ erm. V.-Akt. 5 
— — = 4 |457,80be jHalberstBlank| 54 429,28 bed do. (StargPos)) ! antes 88780 ea 105,50 br. J JGörlitz körn.| 10 180,10 026. 
Geld, Banknoten u. Coupons 4. |342,60 B. dwsh.-Bexb.| 9% 242,25 br Ostp. Südbahn 4½ f 198,90 bz Görl. Lüdr. . 172,00 bzG. 
n 3 129,0 l Lübeck-Büch 55,25 be o. do. |4 e e 5 04,008 
20 Frames-Siück... 16,28 be 2 1104,25 be Mainz-Ludwsh| 5 47 10 bzB. |Werrab. 1890| 4 1 
Gold-Oollars 167,90 bz Necla: | 79,50 c fAibrechtsbgar| 5 » [Schwarzk. ..|429,,248,50 brd 
5 be drschl.-Märk. 4 92.40 ca. | [ausch Gold. 3% 1103,90 cg Stett.-VIk.-B. 74, 144.50 dc 
Engl Notiı Frd-Bterk bz Ostpr. Südb....| ½ | 90,40 b g 5 ett. St. Pr. 7½ 49,75 bed 
Franz. Not. 100 Fres. u. “re „ Dux-Prag G-Pr| 5 Sudenbu, ö 
de aalbahn........ 0 | 5 G z 8 20 243.75 C 
„Noten 100 fl... . do. 1894| 4 101,80 6. Ob. Schl. a 
— Noten 400 R..... targrä-Posen A 192,40 franz. osefb. 4 | 99,25 G 5 Goa 2 108,75 8. 
= errabahn....| 1,1 | 74,00 en chan 1880“. . Oester. Credit-A. 44% 246,4 bE ſoppein. Cem.-F. 6¼ 48,28 br 
rr Danz. Hypoth.-Bank|4 etersb.Disc.-Bk15 | 0. (Giese) 4½ |102,40 8. 
0. i i Gold erg Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 113 do. intern. Bk.) 14 Bresi. Pferde-Bh 70,00 . 
: 100,75 bed. ussig-Teplitz|15 N N 102,756 | do. do. i 312,00 cd ſeomm. vorz.-Akt &. 432.80 G. do. Elektr.Bahn| 8 450,00 bd 
otsche. R.-Anl.| 4 106, 40 be G. „Ai 34/25 bz eg 8 70 — en 4 403.60 6. do. Ul. IV. abg. 3105,25 & {Posen. Prov.-Bk.) 4½ 107,00 be B. [Charlottenburg 20,00 bez 
av. 3 1104,90 G. hines. Anl....| 57, 1407,90 b  Iprünn.Lokalb.| 8 mbCzern.stfr 4 - do. _ do.V.abg.13514104,25 G fbr. Bodenor.-Bk.) 7 |149,20 bd fr. Berl. Pferdeb. 42½ 277.90 beG. 
do. do. |3 | 97,80bz Dän.sts.-A.86.| 3½ Buschiherader 103) EI BR 1 or 711930 
pris. cons.- Anl. 4 106,00 B. Griech. Geld- A 5 "| 35,50 bd a 3 ER 13925 beG 
E o. cons. Gold 4 | 28,40 . az. Karl... 5 409,80 d 40. Stets f. 5 (48 50 be 
ent 0. eee, a Sc 
Sts.-Schld-Sch| 3½ 40 00 6 talien. Rente. 4 8,00 8 e Torre 1720 
geristadt-Obl. 3½ 102,20 G. 0 kt.-Rt. 4 83.25 8. emberg-Cz...| 7 160, 50 bz do. Nordwestb. 5 5 
* i l e 3 Oester Staatsb| 5%, 179,80 b: Jdo.NdwB.G-Pr| 5 46,50 G 4.30 G 
Ostpr.Prov Anl| 3¼ 10,0 U. Mexikan. Anl...| 6 81,70 br üb. 48 L 14,40 104,3 
potener Prov.- o, ngue 90er ’ do. . . 3 55 do.Lt.B.Elbth.| 5 , be io. do. (rz 100/3310 ,00 . 
nnn Agteine ......6 | 82,00 br a . 8 [147802 8e e. „ | 84,50 ven de gg U. 4300 400,70 bz 
Pos. stadt. Ani. 3½ 192,28 bc H|do.5 , .-8..A.|5 | 69,75 tz L Ae ichenb Pr t do. 42 bis 1900 
Berliner...) 5 122,00 G. 0 3 .G.-Hent.| 4 103,20 bz ene re unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 404,80 bd 
do. ½ |44,,25 bz 4e. Pap.-Ant.| 43 8 jReichenb.-P s 8 | (Silber) .....) 4 Pomm. Hypoth.-Akt. 
so. 3½ 40400 6 En Beet 20 t Südöstr.(Lb.).| % 44,0 b Äsüdöst-B.(Lb.)| 3 | 73,25 bz | do. 42 bis 1904 
Sata 29885 5 , Ungar.-Galiz...\ 8 do. Obligation. 5 114,50 G | unkb. Hyp.-Pfdbr. 4 408, 50 ozG. 
do. do. | 3½ 103,20 & 6" Krönen Balt. Eisenb. .. 3 | 69,00 be do. gold Prior. 4% 102.25 G f8.-Pfandbr. I. u. W. 4 404,90 8 Allg. Elekt.-Ges.; 9 230,60 b G 
Kur. uNeu- oblig(Cocalb) 3 83,20 8. Donetzbahn ....| — er 4a 1 G gert. -Charl.(— 72209 U 
mrk.neus| 3%, 103, 20 G oln. Pfandbr. 2¼½ 69 40 b. vang. Domb...| 5 En. 08.0.) 119350. A: &) do Neust.| , 98,10 be 
2 e. .. do.Liq.-Pf.-Br|4_ | 67,30 G ursk-Kiew 9% Baltische gar. 5 P . 3, 77.50 be 
S | Ostpreuss| 3½ 10,90 bz Port.A88—89) 4½ 36,60 brd. osco-Brest...\ 3 78 70 bz fBrest-Grajewo, 5 
2 pommer. 3½ 102,00 bzG. o. Tabak- Anl. 4%½ 90,30 bed. Russ. Staatsb...| — r. fiss. Eis. gar 3 
2 0. 4 105,00 6. öm. Stadt-A. 4 92,10 bzG. do. Südwest.. 545 vang.-Dom,g.| 4½ 103,75 bz 
Posensch.| 4 103,0 8. Il. M. VI. 4 84,30 bd. Wesch. -Teres. 119.50 6 Kozl.-Wor. g. 4 4,60 be je 
El "do. | 31, 104.806 um. Staats-A. 4 | 88,70bzG. JWrsch.-Wien.. 7 ½ 27 l, 25 be. do. 18899 „ |404,70 bz do. “| — 689,0 
Schls. do. Rente 90 4 89,25 bu G. eichselbahn 5 u. Charas(o) 4 do. do. kundb. 19004 105,5 nz Berl. Slekt.-W. 10½ 242,00 bzG&. 
IdschiLt.A| 3½ 401,75 bz do. do. fund |5 103,30 bz mst.-Rotterd.| 2½ o. (0Ob)1889| 4 101,40 8. 3% ½% % bzGÄBerl.Holzcomt...| 5½ 403,30 
do. 4 do. do.amort.| 5 99,75 bed. anada-Pacif.| 2½ 44,90 be ur-Kiew.conv| 4 102,80 br Berl. hof. 
do. neu do. 3½ 102, (0 G do. do. 92 5 50 otthardbahn |) 7 188,90 bz 0s0wo-Seb...| 5 — Pr. 15 1,00 beG. 
do. do. O. 4 ss.05.1880A.| 4 102,25 be tal. Mittelm. . 6% | 92,10 bz n 5 2 134,00 bzG. 
Watp.Rittr| 3½ 102,20 G 0.Gd.1889A.| 4 102,50 G ‚Merid.-Bah) 5 124,20 bz 0. Kursk g. 4 ET 
do. neul.il.| 3½ 102,20 G. 0. do. 1890. 4 üttich-Lmb. ..| / | 29,25 bz@ f 40. Riäsang.| 4 103,00 bes uchham. o.. 4½ 86,75 be. 
Pommer...| 4 5,60 bz 0.08. E.-B.-O.| 4 103,28 bz ux. Pr. Henril 3_ | 94,30 bz do.Smolen.g.| 5 103.00 brd den.. 5½ 1446,10 bed 
8 Possnsch 4 Janus 8 Russ 4 Staats ; ISchweiz.Centr| 5 Sed Fiat er. 8 — 4 e * 8 F N 90 4 
2 osensch. 3 102,5 x ‚50 bz 5 r. Sch. — N . An.) F 
5 }Preuss. ... a“ 4 5,25 G 6 99 2 19 SL = Sa Rjäsan-Kozi.g.| 4 102,20 be |Schles. B.Cr.(rz100) 4102,10 G. nh. Ktz.— 4 65,40 brd 
* \Schles 4 105, 0 G. 7 stsicilian. | 317 x a JRäsan-Uraisk- do. do. (rz 1003, ũ 0] ÄHugger Bra... berschl. Ged. 3 94.50 d. 
—— 5 d. neue. 4%½ 102,70 bz estsicilian. ..| 3½ | 63,60 bz Obligat * * Arn . 
Bad.Eisenb.-A.| 4 105,90 . hwedische .. 37, 404,25 bzG. se m 4 103.70 a f on 8 nd.| — | 87,25 eG 
Bayer. Anleihe| 4_ 407.00 K ohw.d. 4890| 3½ |404,25 be G . ar Nasonk-Mor.g| 00,0% bz hönix. Lit. A...) 6 8,60 
Brem. A. 1892| 3%, 1404,70 K o. 1883 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. Ybinsk-Bol. 5 | | do. do. c 1105,66 C. farodtabrik...... s 28,00 c. 
Hmb.Sts.-Rent| 3½ 104,80 G. erb.Gid-Pfdb 5 | 86,50 bzG. nn em 4 103,00 bz — 8 5 5.25 
do. do. 1886| 3 97,50 G. do. Rente 84| 5 77,60 brd. Itdm.Colberg, 5 Ye uk. g.. 3 91,60 bd enh. St.- Pr. 0 14,75 be G 
do. mort. Anl 402,00 G do. neue 8515 | 77,40 d fBresi.-Warsch| 1½ | 70,10b2G War wie > A K. — 0 | 33,75 8. 
Meklenb Anl pan. Schuld..| 4 ‚40 bzG. Dortm.-Gron...| 5 137,00 8 ar. Wien 4 103,30 be dank f. Rheinl...) 6 Anthr. Nassau — 79,75 ozB. 
t TürkA.4865C.| 4 | 28,90 bz Paul.-Neu-Rup| 5½ũ Wiadikaw.O.g|4 403,00 bz J. f. Sprit-Prog. i 3¾ | 76,00 be Riebeck W. 40 47,00 8 
2 do. 5. 1 | 26,40 b Prignitz. 4½ 445,75 G. arsktoe- Sele 5 Berl. Cassenver. 4 28,0 G chi. Zinthdtte- 1 |498,60 be 
o. Administr.| 5 400, 10 bzB, Szatmar-Nag. | 6 e do. Handelsges. 7 |158,25 br ö do. St.-Pr. 14 198,00 beB. 
o. Consol. 900 4 ‚25 G. arienbMlawk) 5 122,90 bzG Anat. Gold-Obi. 5 | 97,00 d] do.Maklerver. ..| 6½ 120.00 bzG „ Zink-H.n..| — | 43,25 bzG 
Bad.Präm.-Ani| 4 145,0 G. Ung. Gid-Rent.| 4 |403 00 bz Meckib. Südb..| — otthardbahn 4 -Hdbk. 123,00 C do. St.-Pr. 5 414,50 d. 
Bayr. Pr.-Anl. 4 15 1,90 be o. Kronen-R.| 4 8,40 br B. Ostpr. Südb.....i 41/, 149,90 bz. Sicil.Gid.-P.ov 4 85,50 0 arnowitz L. A. 3½ 35,00 ba 
Brnsch.20T.L.| — 10,20 8. 0.Gld.-Inv.-A.| 4½ũ 105.00 G. dalbahn . . 41 148,20 K do. do. v. 1891 4 85,50 br a Westf. Un Du 6 108,90 br 
Oess.Präm.-A.| 3½ o. Tem-dg. -A. 5 102,25 be weimar-Gera | 4 103,40 & » tal. Sisb.- O1. 3 107,30 G. — Ei" . . Be Pe 2 . 


TEE — 


C 
61½. — Mais behauptet, per Mat 
nom. Pork per April 12,32 ¼. 


Druck und Verlag der Yotbuhdeuder:! von W. Deder u Co. (A. Röfte.) a Bo ſen. 


u. Co.), Kaffee good average Santos per Mai 90,50, per Sey⸗ 


tember 91,00, per Dezember 89,75. Behauptet. Berlmer Produkten markt van 23. 


April. 


Havre, 23. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler Wind: SW. früh 10 Gr. Reaum., 757 Milltn. Wetter: 
u. Co) Kaffee in Newport ſchloß mlt 5 Points Baſſſe. Warm, geftern Abend und Nachts Regen. f 

Rio 21 000 Sack, Santos 10 (00 Sack Recettes für 2 Tag: Das Wetter hat hier felt geſtern ein en ungemein fruchtbaren 

Am ſterd 23 Bancazinn 38°/, Charakter angenommen, und es kann wohl kaum überroichen, wenn 


Angtſichts dieſer Thatſache an unſerem heutigen Getreldemarkt nach 
der geſtrigen heftigen Aafwärtsbeweg ung ſich eine Abſchwächung 
in der Tendenz geltend machte, obwohl die letzten amerlkanſſchen 
Notirungen neuerdings ganz erheblich höher waren. Der Einfluß 
der Bedarfsfrage machte ſich aber auch dabei immer noche im hohen 
Grade fühlbar, inſofern als die nahen Termine, namentlich was 
Welzen anlangt, ſich weit 7 zu behaupten verwochten als ent⸗ 
fernte. Der Schluß iſt für Weizen und Roggen dis zu M. 
ſchlechter als geſtern um 2 Uhr; gegen die Nachbörſe fit der Ab⸗ 
. e erheblicher. Hafer eröffnete matter, ſchloß aber aut 
ehauptet. 

Roggenmehl wurde wiederum beſſer bezahlt, beſonders 


am, 23. April ; 
Amfterdam, 23. April. Java⸗Kaffer 100 ordtnarn 52¼ 
Amſterdam, 23. April. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
ſteig., per Mai 153, per November 157. Roggen loko —, 
do. auf Termine feſt, per Mai 107,00, per Juli 110, 
per Oktober 112,00. — Rüböl loko ——, per Mai ——, per 


Herbſt —.—. 
Autwerpen, 23. April. Petroleummarkt. (Schlußberlcht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 28,00 Verkäufer, per April — Br., 
per Mat- Junti — Br. ber Septbr.⸗Dezemder — Br. Ruhig. 
Schmalz 88 ¼, Margarine ruhig. 
en, 23 April. Welzen ruhig. Roggen feſt, Hafer 
feit. Gerſte feft. 


ondon, 23. April. 96%, Javazucker loko 11”, ruhig. Rüben⸗ auf nahe Lieferung. 
8 lofo N eng 5 a 2 ; 5 Halt blieb 3 und auch Spirktus zeigte etwas 
udon, 23. April. An der Kü elzenladung angeboten. e altung. Gek.: tr. 
— Wetter: Heiter. 2 2 5 , Weizen oko 132—150 M. nach Qualltät gefordert, Mal 


Chili⸗Kupfer 40% per 3 Monat 401%, 
Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 


April. Getreldemartt. Weizen 1 518 1¼ d., 
Sack, Mais ¼ d. höher. — Wetter: Schön. 
Sdön 23. April. Getreidemarkt. Weizen 1 fh. höher. — Wetter: 


Liverpool, 23 April, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Fete 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Exrvort 500 Ballen. 


Middl amerlkan. Lleſerungen: April⸗Mal 3 Käuferpreis, 

Mal⸗Junt 3%, do., Junk⸗Juli 3% do., Juli⸗Auguſt 34%, do., 

Auguſt⸗September 3% do., September⸗Oktoder 3 do., Oktober⸗ 

3 Sc Berkäufenprei, a ce ia — 
ewyork, 23. April. Viſible an We 

Buſhels, do. an Mais 11 529 000 Buſbels. 

Newyork, 22. April. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ 
York 6¾ do ir New⸗Orleans 6%. Petroleum Standard white 
in New⸗Hork 10 00, do. in Phlladelphta 9,95, do. rohes 9,50 
do. Pipeline certifik, ver Maf 210 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
7.22 ½, do. Rohe & Brothers 7,50. — Mais Behauptet, per Mat 53, 


„ Gerſte loto per 1000 Kilogramm 105 65 M nach Qua- 
lität gefordert. 
Hafer loko 113-140 M. der 100% Kilo nach Qualität: gef., 
mittel und auter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 123 — 30 Peart. . 
a uckermärkiſcher und mecklenduratſcher 123131 M. 
o. ſchleſtſcher 24 131 Mart, ſemer !chieftfiger, preuhticher, meck⸗ 
lendurgiſcher un pormmerfher 132—136 M. ab Bob bez., 
119,75—120,25— 120 M. bez., Jum 120,50 — 120,75 M. 
eee > 2 . 108 M. bez. 
rbſen Kochcogare 16 per 1000 Kuogr., Futter» 
vun 5 a M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., . — 
— 4 ez. 
Weizenmehl Nr. 00: 20 25— 


Mat 
dez., Juli 


ver Juli L3%,, per Sept. 54. — Weizen feit, Rother Winter⸗ Mehl 8 50 Mark bez., Nr. 0 
welzen 67, do. Weizen per April —, a Weizen ver Mat 65°,,|und 1: 17.00—14,50 M. bez. Rongenmebl Nr. 0 und 1: 1795 
do. Wetzen p. Juli 66%, do ver Dezember 69 ¼ —bis 16,50 M. bez. Mat 17,30- 17,20 M. bei, Yunt 17,45 b18 
Gelreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair Rio Nr. 7 16, 17,35 M. bez., Juli 17,60—-17,45 - 17,50 M. bez., Auguſt 17,80 
De En Be . rn a 
ebl, ng clear 2.75. Zucker — er 9,70. ü oko ohne Fa . bez. j h n 
Rewö 8 5 5 Woche Mai 43,3— 43,2 M. bez., Junt 43,4 M. bez., September 44,1 M. 


ork, 23. April. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach 
britannien 74 000, do. nach an — DL 
äfen des Kontinents 123 000, do. von tfornten u. Oregon nach 
9 80 000, do. nach anderen Häfen des Konttnents 
biengo, 22. April. Weizen feſt, ver Mat 617¼, per Juli 
48¼. — Speck ſhort clear 


2 
dez. Oktober 44.3—44,2 M. bez. November 44,4 M. bez. 

Petroleum ıioto 28,2 M. bez. September 265 M. bez., 
Oktober 26,6 M. bez., November 26,7 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. dez. unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 34,8 M. bez., April⸗ Beal 39,1—39—39.2 M. bez., 
Juni 39,4—39,3--39,5 M. dez. Jult 39,8 —39,7—39 8 M. bez., 

auft 40,1 —40—40,1 M. bez., September 40,4—40.3—40 4 


„bez. 
Kartoffelmehl April 17,10 M. dez. 
S trockene. April 17,10 


ed e wurden ſeſtgeſetk: 
39,10 per 20 000 te. Braz, (. 3) teltzelebt 


oniſcher Bo t. 
Be 24 Nel. . n 
Newyort. 23. April. Weizen per April⸗Mai 64'/s, per 


M. bez. 


m 
(N 30 für Spiritus auf 


